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Ausschließende Privilegien.
Das Ministerium für Handel und Volkswirt!),

schaft hat die Anzeige, daß E. Vurgy ö̂  Comp, ihr
Privilegium, ddo. 14. November 1864. auf die Er-
findung eines Verfahrens nnd eigenthümlicher Vor-
richtungen zum Apprcllrcn und Lustriren von Garnen
und Zwirnen jeder Art und mit besonderer Anwcn»
dung auf Florctseidefäden. in Gemäßhcit der Zeffions»
urkunde ddo. Vascl den 10. Jänner 1865, au Auton
Wiesenburg und Söhne, Fabrikanten in Wien, Neu-
bau, Zieglergasse Nr. 19 übertragen haben, zur Kennt,
niß genommen und die Einregistriruug dieser Ueber-
trogung im Priullegienarchive veranlaßt.

Wien, den 7. Februar 1865,

Das Haudelsmlnistcrium findet sich bestimmt zn
erklären, oM das dem Philipp Stcrulicht ertheilte
Privilegium ddo. 27. März 1863 cu,f die Erfindung
eines eigenthümlichen Maisch verfahren« in der Spi '
ritnscrzeugnng, welches am 27. März 1864 durch
Zeitablauf erloschen ist, schon ursprünglich bezüglich
deS Maischuerfahrens bei Anwendung von MaiS znr
Vranntwewcrzengung in Gcmaßhcit dcS § 29, Nr. 1,
lit a. co null und nichtig war nnd nur in Betreff
des Maischuerfahrcns bei Verarbeitung anderer stärke-
haltiger Rohmaterialien, als: Mais, als Vcrbessc-
rungsprivileginm im Sinne des § 1 des Privilegien«
Gcsehcs zu Nccht bestand. weil sich bei der über er-
folgte Einsprache gepflogenen eindringlichen Untersn»
chung herausgestellt hat. daß der Gegenstand dieses
Privilegiums in Absicht anf das Maischvcrfahren bei
Anwendung von Mais zur Vranntweinerzcugnng mil
jenem des Privilegiums des Leopold und Alois Fleisch-
mann, ddo. 14. Juni 1862 auf die Erfindung eines
eigentl'ümlichcn Maischverfahrens in der Erzeugung
von Spiritus aus Kukuruh (Mais), der Wesenheit
«ach identisch ist.

Wien am 15. Februar 1865.

Das Ministerium für Handel und Volkswirth.
schaft hat sich bestimmt gefunden, das der Karl Mol)-
renberg's Witwe und Comp. nntcrm 13. September
1860 ertheilte Privilegium auf eine Verbesserung an
der Konstruktion der gußeisernen Spindeltreppen (Schnek«
kensticgen), wegen Mangel der Neuheit, in Gemäß»
heit des §. 29, Nr. 1. litt. n. I>d, des Privilegienge,
sehes. in allen seinen Theilen aupcr Kraft zu seyen,
wril sich bei der aus Anlaß clucr Emsprachc ssegfl,
die Wlltlgkcit dirscs Priuil^iiiin«» acpfiogcilci, cindrin^'
lichen Untersuchung herauögcstclit hat. daß in den im
Inlande vor dem Zeitpunkte der Ueberreichung deö
betreffenden PriuilegiumgcsuchcS veröffentlichten Druck,
schriften -. «Der Treppenbau in Gußciftl^ von Eck,

Leipzig 1843, und Mustersammlung für Schlosser,
Heft l l , von Ed. Krug, München 1843, alle jene
Einrichtungen vollkommen genau in Schrift und Zeich»
nung dargestellt sind. welche den Gegenstand beS er-
wähnten Privilegiums dcr Karl Mohreubcrg's Witwe
und Comp. ausmachen.

Wien, am 15. Februar 1865.

Das k. k. Ministerium für Handel und Volks-
wirthschaft hat sich bestimmt gefunden, daS dem Io»
seph Weiß in Pest ertheilte Privilegium dd. 30. Ok»
tober 1863 auf eine Verbesserung der sogenannten
Gclcisetafeln für den allfälligcn Unterricht im Schreibe-,
Lese-, und Ncchnenfache, in Gcmäßheit deS § 29,
Nr. 1, l i l . a. oo heg Priuilegicngesehes in allen seinen
Theilen außer Kraft zu setzen, weil sich herausgestellt
hat, daß dcr Gegenstand diescS Privilegiums mit je-
nem des dem Aruold W. Vrann, Vorsteher einer
Haupt- uud Handelsschule in Pest ertheilten Privile-
giums ddo. 3. September 1863 auf eine Verbesse-
rung der Schreib-, Zeichuen- und Rechnungstafeln
mit vertieften Schriften und Zeichnungen zur Füh»
rung dcr Hand, ln der Wesenheit identisch ist.

Wien. den 15. Februar l.865.

DaS Ministerium für Handel und Volkswirth'
schaft hat nachstehende Privilegien verlängert:

Am 11. Februar 1865.
1. Das dem Wenzel Kott anf eine Verbesserung

der Hcnömann'schcn Dreschmaschine, unterm 25. Jän-
ner 1861 ertheilte, seither an Johann Voschek über»
tragene ausschlirßcndc Privilegium auf die Dauer dcS
fünften Jahres.

2. DaS dem Vosio Lcmuet 6? Nuckel auf eine
Vrrdesscruug an den Uhrenrädcrwerkcn, uuterm 30.
Jänner 1804 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des zweiten IahrcS.

Am 13. Februar 1865.
3. Das dem Johann Baptist Vorgatta auf die

Erfindung eines cigcnlhümllchcn Hebclsystems. unterm
15. April 1864 ertheilte anschließende Privilegium
auf die Dauer deS zweiten Jahres.

4 Das dem Friedrich Nöoiger auf die Erfin-
dung eines eigenthümlichen Verfahrens gläserne Zic»
gcl und Fl,nsen mit beliebigen Verzierungen zu erzen,
gen, unterm 3. Februar 1864 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres.

John,,,, Schi.lka l,at laut der Zcsslollsurklmbr.
t>5o. W.cn <i,n .^ ^l .ruar 1805). sr.n Prlmlcgiun.
vom 3 Februar 1«l!4 auf die Erfi.,0u.,g wasserdichte
Fußbekleidungen und FnßbekleioungS-Vestaüdcheile auS
Guttapercha in Verbindung mit allerlei Stoffen zu

erzeugen, an Johann Laplansche, Schustermeister i
Penzing bei Wien übertragen.

Diese Uebertragung, so wie die gleichzeitig be-
willigte Verlängerung dieses Privilegiums auf das
zweite Jahr wurde vorschriftsmäßig einregistrirt.

Wien am 16. Februar 1865.
Vom k. k. Ministerium für Handel und Volkswirth.

schaff
(8tt—3)

Kundmachung.
DaS Kriegsministerium hat aus Anlaß einer

fallweise sicherzustellenden Lieferung von Armee-
Fußbekleidungen eine öffentliche Anbots-Auffor-
derung angeordnet.

Die ausgefertigten Offerte haben längstens

biS l . A p r i l »865,

Mittags 12 Uhr, entweder unmittelbar bei dem
Kriegöministerium oder bei einem Landes-General-
Commando einzulangen.

DaS Nähere ist auS der ausführlichen
Kundmachung in Nr. 47 dieser Zeitung zu er-
sehen.

Oseiiaiiilo*
Da b» «o za vsak primerljej poselxg zagolovilo

zakladanjc obutve za vojukc, jc vojasko minislnvslvo
zaukazalo ocilon ponudbeni poklic.

Ponudbe se morajo izrociti naj dalje do
1. a p r i l a 18G5,

ob dvanajatih opoldne ali na ravnosl vojaskemu
rninisterslvu, ali kaki deAelui general-koinandi.

Kar se to reci bolj na lanko lice, se vidi \
stcvilu 47 toga ca«nika.

(!>3—l) Nr. »Vtt

Kundmachung.
I n Folge hohen Erlasses der hierortigen

e. k. Finanz.Direktion vom zu. v. M. , Z. 2U38,
werden am

2». l. M .
bei dem k. k. GefallentOveramte Laibach, Vor-
mittag von 9 biö .l2 Uhr, mehrere Zentner
Skartpapier gegen soglciche Bezahlung öffent-,
lich veräußert werden, wozu Kauflustige hier-
mit eingeladen werden.

K. k. FinanzrDirektions.Oekonomat Lai-
bach am l4 . März I8U5.


